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20) Das Kirchenjahr von Dom Prosper Guéranger, Abt von

Solesmes. Autoriſierte Ueberſetzung. Mit biſchöflicher Approbation Und
einem Vorworte von Dir. Heinrich, Domdecan in ainz.
Erſter and Die heilige Adventzeit. Zweite Auflage. Mainz
Verlag von Fr. Kirchheim. III 543 M —4.40 2.64.

Um der Abwendung vom kirchlichen Gottesdienſte entgegenzuarbeiten,
iſt ＋ gewiſs ſehr zweckdienlich, den Gläubigen die geheimnisvollen Un⸗
heiten des katholiſchen Gottesdienſtes 3u erſchließen. In Umfaſſendſter, Ju⸗
glei eindringender Weiſe dürfte le.  0 der ebenſo gelehrte, wie fromme
Benedictineraht von Solesmes mn ſeinem „Kirchenjahr“ gethan aben

N nicht weniger als B.  QAn  —.—  den erſter mn zweiter Auflage) ucht den
gebildeten Katholiken un das präktiſche Mitleben mit Eem Kirchenjahre einzuführen,
indem 3u dieſem wecke die reiche Un2rube der kirchlichen Gehete In Meſ
und Brevier und das Schönſte Qu en Liturgien benützt und nebſtdem auch
das Leben der Heiligen in ihrer Bedeutung fürs Kirchenjahr heranzieht. Die
doppelten Ueberſetzungen fremder Liturgien und franzöſiſche Breite ird jeder
mann gerne mn den Kauf nehmen, die des katholiſchen rchenjahre
aus dieſem u kennen V lernen dem Clerus aber dürfte S wohl das vor:
züglichſte Hilfsmittel für liturgiſche Vorträge ſein

Matrei Tirol) Decan Albert von 6 M

21 Meditationes Sacerdotales Clero tum Saceeulari tum regulari
accommodatae, auCtOre Schouppe, Parisiis 806ie-
tate generali Librariae Cathoheae Victor Pahmné Rector generalis.
Bruxellis, apud Albanel, VIA parochianorum, Genovae,
apud TPhrembley, VIA Corrateérie, 80 VOI

Vorliegende zwei Ande enthalten 375 Betrachtungen für Prieſter
und zwar enthält der er Band mit —438 Seiten 189 Betrachtungen
(nebſt einer Anleitung zur Erforſchung des Gewiſſens) und der zweite and
mit 432 Seiten 186 Betrachtungen, un welchen ſich der Verfaſſer her
alle Verhältniſſe des prieſterlichen Lebens verbreitet.

ede Meditation, in zwei bis drei Punkte getheilt, verräth nicht nuur den
gediegenen Theologen, ondern auch den Mann der Erfa Bei aller Reich⸗haltigkeit im ganzen Ote im einzelnen (es werden auch die Verhältniſſe des eelſorglichen Lebens eingehend berückſichtiget), iſt dem Betrachtenden noch Raum
genug zUm eigenen Nachdenken gegeben Bei jeder einzelnen Meditation tritt das
eigentlich praktiſche Moment der Betrachtung, die Rückſichtnahme auf das innere
Ind äußere Leben des betrachtenden Prieſters, ſehr deutlich hervor. Der überaus
reichhaltige Stoff iſt in angemeſſener Weiſe vertheilt; die Stellen der heiligenSchrift werden mit dem Gegenſtand der Betrachtung treffend verwoben; die ein
fache und In —  prache Iui gibt dem gediegenen Inhalt eine höhereeihe und ſomit önnen die vorliegenden Betrachtungen jedem Prieſter, ob

nun dem Welt. oder Ordensclerus angehört, aufs E empfohlen werden
Florian Profeſſor Dir Johann CT

22) Agoſtino da Montefeltro Conferenzreden „Die Wahrheit“.Aus dem Italieniſchen von IDr Oſet Drammer. III and ranz
Kirchheim uun ainz. 8 19 ogen, geh Preis 2.50 1.50
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erübrigt nur noch,‚ daſs wir auch das dritte Bändchen der Con

ferenzen des berühmten Franciscaners einer kurzen Beſprechung unterziehen.
Es enthält zehn Reden: üher das Gotteshaus, die Euchariſtie, die

derBeichte, die Segnungen der Beichte, das Fegfeuer, Maria,
heilige Joſef, über das Leichentuch unſeres Herrn Jeſu Chriſti, das
Vaterland, e Triumph der 1 Zum Schluſs der Faſten

2
predigten: Abſchied und Segen.

Es iſt von dieſen Conferenzen ſelbſt nichts anderes 3 agen, al vas wir
über die erſten zwei Bändchen berichtet haben. Bezüglich der für die
Bändchen glauben wir, daſs ſie nicht ganz glücklich gewählt ſind, eil manche
Predigten V den erſten zwei Bändchen ſchon als „katholiſche“ Wahrheiten be
zeichnet 3 werden verdienen, namentlich die Predigten Im zweiten Bändchen —5  5 *
Je

ſus Chriſtus, die Gottheit und Menſchheit Jeſu Chriſti, die Liebe Ve

ſu Chriſti,
das Werk Jeſu Chriſti, das Leiden Je

ſu Chriſti; da ſind nicht bloß chriſtliche,
ſondern eminent atholiſche Wahrheiten; denn nur der katholiſchen Kirche iſt
die rhaltun dieſer Wahrheiten und ihrer vollen Integrität und Bedeutung
bis auf den heutigen Tag verdanken. Unter den Herrſchaften der Secten und
Schismen aber, die ich 3u dieſen chriſtlichen Wahrheiten noch ekennen, wäre  27
die Perſon und 0  EI Chriſti, ſowie die Lehre und Liebe Chriſti und ein
ganzes Werk längſt n Atome verflüchtigt. Was aber die Behandlung und ODT:
boriſche Ausgeſtaltung dieſer „katholiſchen“ Wahrheiten anlangt, iſt ſie ebenſo
originell, tiefgehend, beweiskräftig, den Verſtand packend und das Herz ergreifend,
wie in den vorausgehenden Conferenzen über die ahrheit und die 11
lichen Wahrheiten. Ein Münchner liherales 75  1e Neueſten“ hat auch
eine Recenſion geliefert über Agoſtinos Conferenzreden un der Recenſent, ohne
Zweifel ein Freigeiſt, ſagt „Seine Gedanken ſind nicht Unſere Gedanken; aber
was die Durchführung anlangt, zeichnet ſich dieſelbe durch eine Höhe de Gedanken.  —
ſchwunges und eine Originalität aus, die m anderen modernen Werken dieſer
Art vergeblich geſucht wird“

Um das Ganze Anfang an bis ZUum Ende einer Schluſskritik unter⸗
ziehen, alſo auch die zweite Hälfte der 3 Predigten, wie wir dies der erſten
Hälfte ereits gethan haben, müſſen wir agen, wa ir bei Würdigung der erſten
zwei Hefte geſagt aben iſt der QAre, die ganze atholiſche ehre durch
dringende Geiſt, der dieſelbe Iu ſein eigen Flei Ind Blut aufgenommen, welcher
da mn ſich geiſti verarbeitete und von ihm vollſtändig beherrſchte aterta nun
als auserleſene eckerbiſſen ſeinem nad dieſer Himmelsſpeiſe hungerndem Audi
torium vorſetzt, amit 8 an der reich beſetzten afel ſeinen Hunger ſtille und
geſättigt Erde. Himmelsbro haſt du ihnen ereicht, da  27  2 alle Süßigkeit in ſich
begreift, m  E man auch von dieſem Nanna ſagen, das chon millionenmal

Ungezählte Millionen verabreicht vorden iſt, aber von Auguſtin in einer
ſo eigenartigen ſchmackhaften Weiſe zubereitet, wie e8 eben bei ˙ genial Mn

gelegten Feinbäckern, die Gottes Geiſt n beſonderer Weiſe begnadigt hat, in einem
Ja  under nicht gar u Oft vorkommt Auguſtin iſt eben ern Säcular⸗Menſch
Uunter den Predigern, Ind arum reißt lle.  8 mit ſich fort, die verſtockten Sünder
zerbricht er, die der Gnade nicht widerſtehen, bekehrt El, und die Gläubigen
beſtärkt er.

m dieſe Kritik nicht für übertrieben halten, leſe die letzten
Predigten, welche olgende Wahrheiten behandeln: e

ſus riſtus, eſus

It  U als Gottmenſch; die Lehre Je

ſu Chriſti; da Werk e

V.

ſu Chriſti; die
Seelen im Fegfeuer; die Liehe 3u ott und den Nebenmenſchen; der

Glaube, die Hoffnung; der übernatürliche Charakter der Religion; die Intoleranz
der Religion; die Sonntagsruhe; das Gotteshaus, Glaube und Wiſſenſchaft; das



heiligſte Wtoreſatenent die EI und II; Vorurtheile die Religion;
das Leiden Chriſti; das heilige Grabtuch; das Vaterland; die heilige — —

Prälat Dir Anton ſte M ETL.München.
29 Apologie des ſtenthums auf dem en der

empiriſchen Von Duilhé de aint⸗Profjet.
In Vorträgen, mit Zuſätzen Uund einer Einführung von Dr raig
Freiburg. Herder 1889 und 680 Peit 6.20

3.72
Die Gegner des poſitiven Glaubens fönnen ſich ber Ignorierung

ihrer Einwürfe und Forſchungen ſeitens der Vertheidiger esſelben wahrlich
nicht eklagen, währen etztere umſomehr Urſache 3u dem Vorwurf hätten,
daſs ihre Arbeiten von der „modernen Wiſſenſchaft“ nicht beachtet zu
werden pflegen Hiefür iefert auch das treffliche Werk von Duilhé-Braig
einen eleg, indem eS mit lobenswertem El und umfaſſender Kenntnis
der einſchlägigen Literatur alle das Grenzgebiet zwiſchen Glauben und Natur
or  chung, beziehungsweiſe Philoſophie betreffenden Ergebniſſe und robleme
der Wiſſenſchaft gründli erörter Und würdigt und QAbet oft Ge
legenheit findet, Miſsverſtändniſſe und Unwiſſenheit der Gegner un En
der chriſtlichen Weltanſchauung zu conſtatieren und zu corrigieren.

An vorzüglichen Apologieen leidet bekanntlich die eutſche theologiſche Literatur
keinen Mangel, und die vorliegende (von Sr Heiligkeit Leo IIIL belobigte)
Arbeit an den erſten and der Schanz'ſchen ologie den Leſer m mancher
Beziehung erinnern. Gleichwohl hat ſich Stadtpfarrer Braig Iun Wildbad durch
ihre Ueberſetzung, beziehungsweiſe Bearbeitung einn anzuerkennendes Verdienſt
erworben, da in der That die Darſtellung und die Methode der Beweisführung
eine originelle iſt Der Bearbeiter war „bemüht, des erfaſſ ers Gedanken (getreu)
wiederzugeben“, und nur da, wo dieſer auf die ſpecifiſ Verhältniſſe ſeines
Vaterlandes Rückſicht nehmen hatte, nahm ſelbſt Kürzungen bvor, dafür
an anderen Orten nach den Forderungen der Eu  en Anſchauungen nappere
oder längere Zuſätze bieten, die durch Sternchen Rande markierte. Im
erſten Theile hat Braig ogar einen vortrefflichen, ſelbſtändigen Vortrag Uber
„die Grenzen des Naturerkennens“ eingefügt. Wertvoll ſind außerdem ſeine ſchönen
Betrachtungen Über die Aufgabe der Apologie des Chriſtenthums in unſerer Zeit

Geſtatten auch die Grenzen des unſerem eferate zugewieſenen
Raumes kein näheres Eingehen auf das Duilhé'ſche Buch, 0 ſei doch
wenigſtens erwähnt, daſs S Im erſten Theile eine „M Lo
mit Darlegung der leitenden Geſichtspunkte zUur Beurtheilung der Beziehungen
wiſchen Offenbarung und Wiſſenſchaft gibt, ern zweiter Theil, die 8 M
ogie (Welt⸗Entſtehung, Welt-Bildung und Erhaltung), Im ritten die
Biologie Urſprung und Entwicklung des Lebens) Und im vierten die
Anthropologie behandelt. etztere beſchäftigt ich mit Urſprung Und Weſen
des Menſchen, der Subſtanzialität der eele, der Urgeſchichte, dem er
unſeres Geſchlechtes und der Beſtimmung des Menſchen. In einem präch⸗
tigen Schluſswort voll Begeiſterung und oner Gedanken erhebt ſich der
Verfaſſer 3u der lichtumſtrahlten öhe des Calvarienberges, das viel⸗
geſchmähte Zeichen des Sieges ſteht und Chriſtus Alles für Alle und m


